
 

 

Interview Teil 4 mit Sonja Köhler und Christian Buck  

1. Wie sehen Deine persönlichen Ziele für die Saison 2018/2019 aus? 
2. Wie siehst Du die Chancen des TuS? 
3. Wer sind Deine Aufstiegsfavoriten? 
4. Auf welche Bahn oder welches Duell freust Du Dich am Meisten? 
5. Was hältst Du bisher von der neuen TuS-Bahn und was denkst Du, was für die Mannschaft 
oder dich persönlich möglich ist? 
Sonja: 
1. Konstantere Leistungen zuhause und auswärts, Teil der ersten Mannschaft mit Spieleinsätzen 
(nicht nur gemischte und Ersatz in der 1. 

2. Generell denke ich, dass wir leistungsmäßig gut aufgestellt sind und auch im oberen 
Tabellenraum spielen können, wenn wir Chancen nutzen. Glück gehört aber leider auch immer 
dazu, fällt uns jemand aus, wird es eng, so realistisch muss man sein.  

3. Ehrlich gesagt sind wir es nicht für mich, wir sollten uns auf eine konstante 
Mannschaftsleistung konzentrieren. Für mich ist Aufstieg auch schwierig zu sehen, weil ich nicht 
glaube, dass wir eine Chance hätten, geschweige denn dass wir uns halten könnten, dafür sind 
wir auch zu knapp bestückt. Ich lass die Frage einfach so stehen, weil das doch letztendlich für 
uns auch gar keine Rolle spielt - gut spielen müss(t)en wir gegen alle. 

4. Da ich einige Bahnen noch nicht kenne bzw. mich an manche gar nicht erinnern kann oder 
besser will, ob ich da schon mal gespielt hab, bin ich auf alle Bahnen und Gegner gespannt..Am 
meisten freue ich mich tatsächlich auf die Spiele, die unerwartet ausgehen (natürlich zu unseren 
Gunsten), weil die Punkte quasi doppelt zählen und doppelt Spaß machen, aber das weiß man ja 
auch erst hinterher, selbst mit Sembach würde ich es nochmal aufnehmen um meine Top 
Leistung zu toppen. 

5. Finde die neuen Bahnen gar nicht schlecht, fallen zwar sehr gut, aber treffen muss man 
trotzdem - Mitte ist trotzdem die Mitte. Für mich persönlich wird auf jeden Fall eine neue PB drin 
sein. Für die Mannschaft muss viel drin sein, weil der Gegner auf den gleich Bahnen spielt und 
die Vorteile davon auch nutzen wird. 

Christian: 
1. Für mich persönlich wichtig ist, das ich mich in der neuen Saison steigere, damit ich mein 
Team bestmöglich unterstützen kann. 

2. Unsere Chancen stehen ganz gut, um die ersten 3 Plätze zu erreichen, aber man darf auch in 
dieser Liga kein Team unterschätzen. 

3. Festlegen oder hervorheben möchte ich hier niemanden. Es gibt viele Anwärter für den Titel. 

4. Ich freue mich auf die Kegelfreunde in Frammersbach. In der letzten Saison war das für mich 
einer der schönsten Spieltage. 

5. Die neue Anlage ist schon etwas besonderes. Die Ergebnisse werden jetzt höher ausfallen, 
wenn man sein Spiel durchzieht. Selbst versuche ich konstant zu sein und das Niveau zur letzten 
Saison zu verbessern. Auch als Team werden wir höhere Zahlen spielen, aber natürlich auch 
unsere Gegner. 



 

 

 



 

 

 


